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EinfUhrun& 

R~chte~rundlag~ 

Die Statistik des Fremdenverkehre in BeherbergungBstätten (Beh@rber~un~s­
statistik) beruht auf dem Gesetz über die Durchführung laufender 
Statistiken im Handel sowie über die Statistik des Fremdenverkehrs in 
Beherbergungsstätten (HFVStatG) vom 12. Jan. 1960 (Bundesgesetzblatt I 
vom 16. Januar 1960, Seite 6). Monatlich werden die Ankünfte und Uber­
nachtungen, das Herkunftsland der Gäste mit ständigem Wohnsitz im Aus­
land und außerdem jährlich am 1. April die ständig oder zeitweise ver­
fügbaren Zimmer und Betten erfaßt. Auskunftspflichtig sind die Inhaber 
oder geschäftsfUhrenden Personen von Betrieben des Beherbergungsgewerbes 
(Hotels, Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen und Hospize}, von Erholungs­
und Ferienheimen, Heilstätten und Sanatorien, Appartementhäusern,Ferien­
häueern, Bungalows sowie von sonstigen Unterkunftstätten (z.B. Privat­
quartiere), in denen zum vorUbergehenden Aufenthalt gegen Entgelt Per­
sonen Unterkunft gewährt wird, außerdem von Jugendherbergen und Kinder­
heimen, von Campingplätzen (nur April bis September). Die Beherbergungs­
statietik wird in ausgewihlten Gemeinden - höchstens in 3 000 - durchge­
fUhrt. 

Umfang der Erhebung 

Nach der BegrUndung zum o.a. Gesetz ist die Beherbergungsstatistik in 
solchen Gemeinden durchzu!Uhren, in denen der "Fremdenverkehr besondere 
Bedeutung" hat. Hiernach ist vereinbart worden, daß ab April 1971 nur 
die Gemeinden in die Erhebung einbezogen werden, die im Jahr jeweils 
5 000 und mehr Ubernaohtungen (zuvor 3 000) aufzuweisen haben, und daß 
der Beriohtskreis jeweils 5 Jahre konstant bleibt (z.Z. Stand April 1971), 
um die regionale und zeitliche Vergleichbarkeit weitgehend zu sichern. 
Durch Verwaltungsreformen sind allerdings Eingemeindungen und Gemeinde­
zusammenschltisse erfolgt, die den Berichtskreis etwas verändert haben, 
so daß manche Vergleiche nur mit gewiisen Einschränkungen möglich sind. 

Erläuterungen 

Ankünfte: Ankünfte von Gästen in einer Beherbergungsstätte innerhalb 
eines Berichtszeitraumes. 

Ubernachtungen: Ubernachtungen von Gästen, die innerhalb eines Berichts­
zeitraumes ankamen, und von Gästen, die aus dem vorherigen Berichtszeit­
raum noch anwesend waren. 

Vorübergehender Aufenthalt: Aufenthaltsdauer von höchstens zwei Monaten 
in einer Beherbergungsstätte, ausgenommen z.B. in Heilstätten und Sana­
torien. 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer: Der rechnerische Wert (Ubernachtungen 
zu Ankünften) stellt die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste in 
einer Beherbergungsstätte dar; sie kann, insbesondere in Orten mit Heil­
stätten und Sanatorien, höher sein als die Kalendertage eines Monats. 

Bettenausnutzung: Eine Bettenausnutzung (Ubernachtungen zu Bettenkapa­
zitKt) Uber 100 % liegt dann vor, wenn zusätzlicheBetten nach dem Stich­
tag der Kapazitätserhebung angeboten und belegt werden. 
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Vergleiche: Veränderungen beziehen sich nur auf Angaben von Berichtsge­
meinden, filr die auch Ergebnisse im Vergleiohszeitraum vorliegen. 

Gemeindegruppe: Zusammenfassung von Gemeinden nach Großstädten, Heilbädern, 
Seebädern, Luftkurorten, Erholungsorten (anerkannte Erholgungsorte bzw. Be­
riohtagemeinden mit einer durchschnittlichen Aufenthaltsdauer der Gäste von 
5 Tagen und mehr im Sommerhalbjahr) und nach Sonstigen Berichtsgemeinden. 

Herkunftsland: Grundsätzlich ist der ständige Wohnsitz, nicht die Staatsan­
gehör1gkeit (Nationalität), maßgebend. 

• 

X 

0 

Zeichenerklärung 

= nichts vorhanden 

= 

= 

= 

kein Nachweis vorhanden 

Nachweis ist nicht sinnvoll 

mehr als nichts, aber weniger als 
die Hälfte der kleinsten Einheit, 
die in der Tabelle zur Darstellung 
gebracht werden kann 

Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der Zahlen. 

Ubernachtungen in Beherbergungsstätten (Beherbergungsstatistik) 

im Juni 1971 

Die Beherbergungsbetriebe und Privatquartiere der rd. 2 740 Berichtsgemein­
den des Bundesgebietes haben im Juni 1971 insgesamt 23,0 Mill. Ubernach­
tungen, davon 21,2 Mill. von Inlandsgästen und 1,8 Mill. von Auslandsgästen, 
gemeldet. 

Fremdenuber- 1971 1970 Veränderung 
nachtungen Juni 1971 1 Jan.-Juni 1971 

Juni Jan.-Juni Juni Jan.-Juni gegenüber 
Juni 1970 Jan -Juni 1970 Herkunft 1 (XX) 

Insgesamt 23 015 ,3 78 387 ,6 21 290,8 73 117,1 + 6 + 6 
davon: 

Inländer 21 230,4 71 903,3 19 489,5 6b 768,8 + 7 + 7 
AuslänJer 1 784,9 6 484,3 1 801,2 6 348,2 - 3 + 1 
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Die Ubernachtungen innerhalb der Gemeindegruppen sind am stärksten in den 
Erholungsorten(+ 11 % gegenüber Juni 1970) gestiegen, 8 % Zunahm~ melden 
die Luftkurorte, dichtauf gefolgt von den Heilbädern. In den Seebädern und 
Sonstigen Berichtsgemeinden erhHhten sich die Ubernachtungen um jeweils 4 %. 
Die Großstädte konnten den Vorjahresstand halten. 

Frelldenüber- 1971 1970 Veränderung 
nachtungen Juni 1971 1 Jan.-Junl 1971 

Juni Jan.-Juni J111i Jan.-Juni gegenüber 

. Gemeinde- Juni 1970 Jan.-Jll1i 1970 

grup e 1 000 i 

Großstädte 2 5811,,1 13 695,8 2 557,9 ·13 662, 7 + 1 - 0 

Heilbäder (ohne·Seebader) 7 103,9 27 664,6 6 634,3 25 742,7 + 7 + 7 

Seebäder 3 455,5 5 633,5 3 373,4 5 203,5 + 4 + 9 

Luftkurorte 3 989,J 11 716,2 3 783,2 11 229,4 + 8 + 7 

Erholungsorte 3 201,4 2 615,9 + 11 

Sonst. ßerichtsgemeinden 2 681,0 2 326,0 + 4 

Die Auslandsgäste sind an den Gesamtübernachtungen mit 8 % beteiligt. Gegen-. 
über dem entsprechenden Zeitabschnitt des Vorjahres ist eine Abnahme der A~s­
länderübernachtungen von 3 % zu verzeichnen. Dieser Rückgang trifft beson-· 
ders auf die Briten (-2L• %) und die US - Amerikaner (-15 %) zu. Die Anteile 
der 15 wichtigsten Herkunftsländer an den gesamten Ausländerübernachtungen 
(= 100) betragen in%: 

Niederlande 22,7 Schweden 4, 1 

Vereinigte Staaten 17,3 Österreich 3,5 

Großbritannien und Italien 3,3 
Nordirland 9, 1 Jugoslawien 1, 7 

Frankreich 6,o Japan 1, 5 
Belgien/Luxemburg 5, 1 Türkei 1, 5 
Dänemark 4,9 Kanada 1, 2 
Schweiz 4,5 Norwegen 1, 0 

In den Monaten Januar bis Juni 1971 sind insgesamt 78,4 Mill. Ubernach­
tungen (+ 6 % gegenüber dem vergleichbaren Zeitabschnitt des Vorjahres) 
registriert worden, davon 71,9 Mill. (+ 7 %) von Inlandsgästen und 6,5 Mill. 
(+ 1 %) von Auslandsgästen. 
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1. AnkUntt• und Ubernachtungen im Juni 1971 nach Ländern 

Veränderung 
der Durch- Auenut1ung•-

G•••inden Anlclintte Ubernachtungen Ubernachtungen echnittliche grad der 
Land gegenUber Au!en thal te- Betten-

Juni dauer kapadtlt 
1Q?O 

Anzahl 1 000 "' Ta1re "' 
Inegeeamt 

S0hleevi1-Holetein 136 306,2 2 852,6 + 2,6 9,3 49,0 

Huburg 1 127,7 250,3 7,9 2,0 57,7 

Nied•r•aohHn 246 467,7 2 845,3 + 8,o 6, 1 55,0 

BHHll 2 40,8 76,o + 11, 4 1, 9 63, 1 

Nordrheill•Weattalen 379 568,1 2 529,9 + 4,3 4,5 53,6 

H••••n 405 469,4 2 415,7 + 0,8 5,1 59,8 

Rhe:Lnlaad-P!al1 286 319,6 266,0 + 7,9 4,0 43,5 

Badell•WUrtteaber1 712 817,5 4 441,8 + 6,6 5,4 54,9 

Ba7eH 533 100,9 6 015,4 + 10,1 5,5 47,6 

Surlud 43 21,8 55,0 3,9 2,5 33,6 

Berlill (Weat) 99,1 267,3 + 7,2 2,7 62,1 

Bundeegebiet 2 744 4 339,0 23 015,3 + 6, 1 5,3 51,7 

Inländer 

S0hl••wi1-Holetein 136 280,1 2 794,0 + 2,6 10,0 

Hubur1 80, 1 160,9 9,3 2,0 

NiederHohaen 246 417,0 2 742,5 + 8,2 6,6 

BNINll 2 30,9 57,9 + 10,4 1, 9 

Nordrhein-Weettalen 379 457,7 2 286,3 + 4, 1 5,0 

Re•••n 405 349,7 2 197,9 + 2,5 6,3 

Rheinland-Pfalz 286 235,2 054,8 + 7,4 4,5 

Baden-VUrtte•b•r~ 712 654,7 4 074,9 + 7,4 6,4 

Bayern 533 892,5 5 613,3 + 12,2 6,3 

Saarlaad 43 17,4 47,4 4,3 2,7 

Berlin (WHt) 75,5 200,4 + 11, 6 2,7 

BundH1• b h t 2 744 3 470,7 21 230,4 + 7,0 6,1 

Auelllnder 

Sob1e•wi1-Holatein 136 26,1 58,6 + 5,1 2;2 

Bubur1 1 47,7 89,4 5,3 1,9 
lfiederaaohHn 246 • 50,6 102,9 + 3,8 2,0 
IHHll 2 10,0 18,0 + 14,9 1,8 

Nordrhei11-Weat!alen 379 110,4 243,5 + 6,o 2,2 

Beue11 405 119,8 217,8 13, 1 1,8 

Rbe:lnlud-Ptalz 286 84,5 211,2 + 10,2 2,5 

Bade11-WUrtte•b•r1 712 182,9 366,9 0,9 2,0 

h7er11 533 208,5 402,1 . 12,4 1, 9 

Saarlud 43 4,4 7,5 o,8 1, 7 
Bedi11 (Weet) 23,6 66,9 4,1 2,8 

Bundeagebiet 2 744 868,4 784,9 3,2 2,1 
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2. AnkUnfte und Ubernachtungen im Juni 1971 nach Gemeindegruppen 

Veränderung 
der Durch- Auenutsunge-

Geaeindegruppe Gemeinden AnkUnfte Ubernaohtungen Ubernaohtungen achnittliche grad der 
gegenUber Aufenthalt•- ,BeUea-

Juni dauer kapadtlt 
19?0 

Anz•", 1 000 " Ta•e fi 

Insgesamt 

Gro„tlldte 59 1 316,9 2 584, 1 + 0,9 2,0 54,5 

He:l.lblder (ohne SHbllder) 1 ) 198 609,9 7 103,9 + 6,6 11, 6 69,4 

daTODI 

Nineral- und Moorblder 116 342,8 4 539,7 + 7,0 13,2 76,0 

Reilkliaatieohe Kurorte 42 175,8 697,4 + 7,2 9,7 58,3 
Kraeippkurorte 40 91,4 866,8 + 3,7 9,5 64,2 

SeebHer 65 291,0 3 455,5 + 4,o 11, 9 52,0 
Luttlcurorte 334 473,2 3 989,3 + 8,1 8,4 49,7 
lrhohngaorte 926 377,7 3 201,4 + 11,3 8,5 42,9 
.... u.,. Berioht•1•••inden 162 270,3 2 681,0 + 4,1 2,1 36, 1 

Inageaamt 2 744 4 339,0 23 015,3 + 6,1 '5,3 51,7 

Inländer 

Gro„tlldte 59 872,6 771,6 + 1, 9 2,0 

leilbHer (ohne Seeblder) 1 ) 198 554,4 6 928,0 + 6,7 12,5 

daTODI 

Mineral- und Moorbilder 116 314,5 4 448,7 + 7,1 14,1 

leilkliutiaohe Kurorte 42 158,5 1 643,1 + 7,3 10,4 

Xaeipplcurorte 40 81,5 836,2 + 3,8 10,3 

SeebHer 65 284,9 3 431, 9 + 4,o 12,0 

Luftkurorte 334 429,5 3 840,2 + 10,8 8,9 

lrholungaorte 926 343,9 3 055,6 + 11, 7 8,9 

Sout11• Beriohtagemeinden 162 985,4 2 203,1 + 4,1 2,2 

Inage•••t 2 744 3 470,7 21 230,4 + 7,0 6,1 

Auellinder 

Groletlldte 59 444,2 812,6 1,2 1,8 

Keilblder (ohne SHbllder) 1 ) 198 55,5 175,9 + 2,0 3,2 

da'l'OIII 

Niraeral- und Moorbilder 116 28,3 91,0 + 0,9 3,2 

Beilkliaatiaohe Kurorte 42 17,3 54,4 + 4, 1 3,1 

Kraeippkurorte 40 9,9 30,5 + 1, 9 3, 1 

Seebllder 65 6,1 23,6 + 4,5 3,9 

LU"ttkurorte 334 43,7 149,1 - 33,7 3,4 

J:rho1u1•orte 926 33,9 145,8 + 2,5 4,3 

Soaati,e Beriohtagemeinden 1 162 285,0 477,9 + 4, 1 1, 7 

Iraa1Hamt 2 744 868,4 784,9 3,2 2, 1 

1) Die Aufgliederung erfolgt nach der vorrangigen Qualifikation. 
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,. AnkUnfte 1 Ubernachtungen und Aufenthaltedauer der Gäete 

in den Ländern im Juni 1221 nach Gemeinde5ru22en 

In•- Groll- Heil- Luft- Erholung•- Sonat p 
Land geaamt atldte bäder Seebäder kurorte orte Bericht•-

e„ 4• 

Ankünfte in 1 000 

S0hleawi1•Holatein 306,2 31,2 10,3 182,2 17,9 15,9 48,7 
Hubiar1 127,7 127,7 
NitclUHObHll 467,7 77,3 89,6 108,8 17,1 21+,9 150,0 
Bre„a 40,8 40,8 
No~btia-Veattal•n 568, 1 259,3 67,8 20,1 49,7 171,2 
Heaaea 469,4 167,9 76,8 42,8 46,o .13.5,8 
Rhelalaad-Pfalz 319,6 67,6 54,8 19, 1 36,0 142,3 
Baden-WUrtteaber1 817,5 159,7 133, 1 155,2 61,7 308,0 
Bqe:ra 100,9 275,8 177,0 201,0 142,1 305,0 
Saulut 21,8 10,4 0,5 1,5 9,4 
Berlill CliHt) 99, 1 99,1 

BundHgebiet 4 339,0 1 316,9 609,9 ?91,0 473,2 377,7 270,3 

Ubernachtungen in 1 000 

Schlt•wi1-Holetein 2 852,6 60,9 113,6 2 323,6 139,1 132,8 82,6 
Haaburg 250,3 250,3 
Hiecltl'HOhHn ?. 845,3 129,0 882,4 131, 9 191, 8 197,9 312,4 
Brtaea 76,0 76,0 

Norclrheia-Weatfalen 2 529,9 498,2 958,2 1,9,0 466,9 487,6 . 

Heaaea 2 415,7 324,9 1 077,3 285,8 487,8 2:,9,9 1 

Rlleinlud-Pfalz 1 266,0 111, 1 473,7 126,6 230,4 324,2 
Baclea-Wlrtt••b•r1 4 441,8 308,9 1 616,7 358,2 454,2 70:,,9 

BaJern 6 015,4 539,8 1 975,5 1 768,8 1 221,1 1 510,2 1 

laulucl 55,0 17,7 6,6 10,3 20,3 1 

hrU.a CliHt) 267,3 267,3 i 
1 

! 

lundH1ebiet 23 015,3 2 584,1 7 103,9 3 455,5 3 989,3 3 201,4 2 681,0 1 

Durohaohnittliche Autenthaltadauer in Tagen 

S0h1eawi1•Bolatein 9,:, 2,0 11, 1 12,7 7,8 8,4 1,7 

Hubur1 2,0 2,0 .. 
Niederaaohaen 6,1 1, 7 9,8 10,4 11, 2 8,o 2,1 

Bre„a 1, 9 1,9 

Nordrhein-Veattal.en 4,5 1, 9 14,1 5,9 9,4 2,8 

RH••• .5, 1 1, 9 14,0 6,7 10,6 1 ,8 

Rheialaat-Ptalz 4,0 1, 6 8,7 6,6 6,4 2,:, 

Baclan•WUrttaabarg 5,4 1,9 12,1 8,8 7,4 2,} 

l&:,el'II 5,5 2,0 11,2 8,8 8,6 1, 7 

Saarland 2,5 1, 7 12,7 6,~ 2,2 

Berlin (VHt) 2,7 2,7 

lundHgabiat 5,3 2,0 11, 6 11, 9 8,4 8,5 2,1 
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4. AnkUnfte 1 Ubernachtungen und Aufenthaltedauer dtr Gäate 

in dep L~ndern im Juni 1971 nach Betriebaarten 

Betriebe dee BeherberRun~eRewerbee Er- Heil- Apparte-
Fremden- holunge- etlttttn ment-, Pri'f&t-. 

Lend Ins~eeemt. Hotel• Hotels Gast- heim, und und Ferien- quar-
gal'ni höfe und Ferien- Sana- häuser, ti•r• 

Pensionen heime torien Bun•alow, 

Anklinfte in 1 000 

S0hleewi1-Holat1in 306,2 113,4 36,0 9,0 15, 8 10,2 2,5 15, 1 104,2 

H„hrg 127,7 76,4 33,5 5,5 1'2, 3 

NiederaaohaH, 467,7 245,7 29,8 28,2 54,5 25,9 6,7 5,5 71,2 

Bre„11 40,8 31, 4 7,9 1, 5 

Nordrhei11-Weetfal1n 568, 1 328,7 104,2 47,1 51,6 17,0 9,2 10,3 

Heeeea 469,4 275,1 64, 1 41,6 26,0 14,6 15, 1 1, 2 31,6 

Rheialaad-Ptalz 319,6 194,9 22,9 47,0 13, 1 7,2 7,2 3,? 23,6 

Badea-WUrttemberg 817,5 354,7 96,0 179,6 47,6 31,0 18,8 1, 2 -88,7 

Baiera 1 100,9 415,0 79,0 217,8 181,9 26,2 21,0 4,9 155,1 

$&arlu4 21,8 15,9 2,7 1, 2 0,8 0,6 o,4 0,3 

Berlia (WHt) 99, 1 40,7 32, 1 1,4 24,7 ,0,3 

BundHgebiet 4 339,0 2 .092, 1 . 508,3 580,1 428,3 133,0 80,7 31,6 485,0 

Ubernachtungen in 1 000 

Sohleawig-Holatein 2 852,6 361,7 322,6 44,7 254,4 148,5 72,4 263,5 1 384,9 

Hamburg 250,3 142,2 69,9 11, 5 26,7 

,Nhdereaoluten 2 845,3 582,7 72,6 84,7 728,2 350·,o 166,1 8?,2 773,9 

Breffll 76,0 51,5 19,5 5,0 

· Nordrhein•WHtfalen 2 529,9 712,1 207,4 200,5 767,4 206, 1 292,2 144;3 

.H,nen 2 415,? 626,3 142,2 231,3 339,3 222,0 443,'1 16,5 395,1 

Rheinland-Pfalz 1 266,0 465,1 59,5 161, 8 109,2 64,9 197,7 42,8 165,0 

Badea-WUrttemberg 4 441,8 913,3 272, 1 659, 1 530,4 335,2 613,3 14,5 103,9 

BAJUD 6 015,4 984,8 195,7 670,0 1 366,7 300, 1 520,7 80,3 1 897, 1 

saarlud 55,0 29,4 5,5 2,9 3,7 4,8 6,6 2,0 

hrlia (V.at) 267,3 94,1 86,4 5,1 79,6 2,1 

lu11•••1•bi1t 23 015,3 4 963,2 1 453,3 2 076,5 4 205,6 1 633;6 2 312,0 504,8 5 866,2 

Durchechnittliche Aufenthaltedauer in Tagen 

·sohleawig-Holetein 9,3 3,2 9,0 5,0 16,1 14,5 29,5 17,5 13,3 

Haabur1 2,0 1, 9 2,1 2, 1 2,2 

lfhdtraaohHn 6, 1 2,4 2,4 3.0 13,4 13,5 24,9 15,9 10,9 

IN„a 1, 9 1, 6 2,5 3,3 

Nol'drhei11-Weatfal1n 4,5 2;2 2,0 4,3 14,9 12, 1 31,7 14,1 

Heeaen 5,1 2,3 2,2 5,6 13, 1 15,2 29,4 13,3 12,5 

Rheilllan4-Pfalz 4,0 2,4 2,6 3,4 8,3 9,0 27,6 11,6 7,0 

Baden-WUrttemberg 5,4 2,6 2,8 3,7 11,2 10,8 32,7 12,5 12,5 

BQern 5,5 2,4 2,5 3,1 7,5 11, 5 24,8 16,3 12,2 

Saarland 2,5 1, 9 2,0 2,4 4,8 8,8 18,4 6,9 

Berlin Clfeat) 2,7 2,3 2,7 3,8 3,2 7,5 

Bundeagebiet 5,3 2,4 2,9 3,6 9,8 12,3 28,6 16,0 12,1 
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5. AnkUntt,, Ubernachtungen 1 Auf,nthalted•uer der Gäste und Auenut1ung 

der Bettenkapazi tlat in dep Gemeindegruppen im Juni 19 71 nach Betrie'bearten 

Betriebe dee Beherberirunir11 ewerbee Ar- neu.- Apparte-
,·remaen- holunge- atlltten men•, Prhat, Qeaeindegruppe Inageaamt Hotels Hotels Gast- heime und und Ferien- quartie: garni höfe und Ferien- Sana- häuaer, 
Pensionen heime torien Buniralowe 

AnkUnfte in 1 000 

Großltllldte 1 316,9 791,3 324,5 75,0 124.8 0,7 0,5 o, 1 
Heilbider (ohne Seebäder) 609,9 219, 1 34,7 46,5 121,5 40,8 65,3 1, 7 80,,:, 
SeebKder 291,1 57,8 27,6 2,8 37,0 17, 1 1,5 17,7 129,5 
Luftkurorte 473,2 146,0 15,0 80,4 52,8 28, 1 5,6 5,4 139,9 
Erholungeorte 377,7 94,5 6,6 103,1 46,5 28, 1 5,8 6,3 86,8 
Sonetige Berichtegemeinden 1 270,3 783,4 99,9 272,3 45,8 18,1 2,0 o,4 48,4 

Ineguamt 4 339,0 2 092,1 508,3 580, 1 428,3 133,0 80,7 31,6 485,0 

Ubernachtungen in·1 000 

Großetlidte 2 584, 1 405,7 661,2 176,5 316,3 9,1 13,7 1 ,6 
Heillllider (ohne Seebäder) 7 103,9 1 059,,2 223,4 229,8 977,6 556,3 1 826,0 25,8 205,8 
Seebilder 3 455,5 331,8 295,8 24,3 561,1 266,4 42,4 312,2 1 621,5 
Luftkurorte 3 989,3 565,7 69,6 421,7 366,9 336,8 194,4 82,9 1 751,5 
Erholun1eorte 3 201,4 356,0 33,3 653,8 568,6 324,7 166,1 77,9 1 020,9 
Sonetige Berichtegemeinden 2 681,0 1 244,9 170,0 570,4 215, 1 140,3 69,4 4,5 266,5 

Inegeeamt 23 015,3 4 963,2 453,3 2 076,5 4 205,6 1 633,6 2 312,0 504,8 5 866,2 

Durchechnittliche Aufenthaltadauer in Tagen 

GroBatMdtt 2,0 1, 8 2,0 2,4 2,5 12,5 28,5 14,9 
Heilbäder (ohne Seebäder) 11, 6 4,8 6,4 4,9 16,3 13,6 28,0 14,8 15,0 
Seebider 11, 9 5,7 10,7 8,7 15,1 15,6 27,9 17,7 12,5 
Luftkurorte 8,4 3,9 4,6 5,2 10,7 12,0 34,6 15,3 12,5 
J:~holungeorte 8,5 3,8 5,0 6,3 12,2 11, 5 28,5 12,3 11,8 
Sonetige Berichtegemeinden 2, 1 1, 6 1. 7 2,1 4,7 7,7 35,3 11, 9 5,5 

Inegeeamt 5,3 2,4 2,9 3,6 9,8 12,3 28,6 16,0 12,1 

Durchschnittliche Ausnutzung der am 1.4.1971 verfUgbaren Bettenkapazität in " 

Großetädte 54,5 56,9 54,2 40,5· 53,9 61,6 95, 1 66,3 
Heilblider (ohne Seebäder) 69,4 57,9 60,2 42,3 73,8 82,3 92,0 42,9 ,1,7 
Seel>lder 52,0 54,2 55,5 40,0 64,4 76,4 102,9 43,5 46,9 
LuftkuroJCte 49,7 48,3 44,4 41,2 56,5 66,4 89,0 61,6 46,0 
Erholungaorte 42,9 46,2 37,7 36, 1 61,9 63,8 91,1 45,0 31,6 
/\onetige Berichtegemeinden 36, 1 40,7 40,4 30, 1 48,7 44,o 84,5 14,8 22,4 

lnegeeamt 51,7 50, 1 52,1 37,5 64,7 68,8 91,6 45,1 42,6 
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6. AakUatte uad tlberaaclt.tuace• •o• Au1laad1Jl1tea ia Juni 1971 

Juni 1971 Januar - Juni 1971 
Yerliaderuag Yerladerua1 

Stladiger Woha1it1 der Freadea 
A.akUatte Uberaaclstuagen der 

1
. AllkUatte Uberaaclstuagea der 

(licht 8taat1aa1els6rigkeit) Uberaachtuagea '• Uberaach tuage1 
~egeaUber ge!enllber 

uni 1970 Jan.- uni 197< , 
'"" .. .. .. 

hropa 622,1 1 309,7 + 4 2 226,7 4 753,9 + 5 
lliG-Mitgliedeläader .?93,8 663,5 + 15 962, 0 .? 083, 1 + 11 

Belgiea-Luxeaburg 45,2 91, 6 + 14 156,0 312, 4 + 9 
Fraakreich 54,9 1J7,5 + 1 246,6 530,9 + 9 
Italiea2 ) 29,1 59,0 + 4 153,1 315,1 + 3 
Niederlaade 164,7 405,4 + 22 406,3 924,7 + 16 

EFTA-Mitgliedsländer 267,3 491,1 - 9 970,4 1 904,3 - 2 
Dlaemark 54,7 88,0 - 6 176,5 306,8 - 3 
Großbri taaaiea uad 90,8 163,2 - 24 289,0 583,9 - 10 

Nordirl„d 
Ielaad 0,8 1, 5 + 52 3,3 8,4 + 93 
Norwegea 10,0 17, 3 + 9 35,7 69,3 + 9 
01terreiolt. a9,9 62,8 + 17 135,8 285,5 + 6 
Portugal 2,0 4,8 - 23 10,3 25,5 - 7 
Solt.wedH 42,2 73,2 - 6 148,5 259,7 + 0 
8olt.wei1 37,0 80,4 + 3 171, 3 365,2 + 6 

U'brigH hropa 61, 1 155,0 + 8 294, 3 766,5 + 6 
Fiaalaad 7,7 17,2 + 12 25,7 54,4 + 8 
Grieohenlaad2 ) 6,7 16,5 + 10 33,2 83,9 + .5, 

Irlaad 1,2 2,7 - 4 5,3 12,7 + 15 
Jugoalawiea2 ) 9,8 30, 1 . 33,5 111,9 . 
Polea 1,6 4,8 + 56 8,3 22,2 + 17 
Sowjetuaioa 1, 1 3,2 + 26 6,4 20,6 + 15 
spaai„2 ) 7,7 16,7 - 4 40,3 92,4 + 2 
Teoheolt.oalowakei 2,6 7,4 - 42 15,8 43,1 - 43 
TUrt.12 ) 10,6 26,5 + 22 50,3 138,0 + 12 
Soaatige Liiader 12, 1 30,0 . 75,5 187,4 . 

Afrika 9,7 22,7 - 18 41, 8 113,9 + 6 
8Udatrika 4,4 9,6 - n 17,3 38,4 - 10 
UbrilH Afrika 5,3 13,1 - 10 24,5 75,4 + 17 

Aeiea 26, 1 62,3 + 8 106,7 260,4 + 1 
Ierael 2,8 7,7 . 7, 1 18,5 .-
Japaa 13,8 27,4 + 2 57,1 117,6 - 3 
UbrigH Aeiea 9,6 27,1 . 42,5 124,4 . 

Aaerika 204,9 379,4 - 14 669,3 1 309,2 - 5 
Ar1eatiaiea 4,o 8,9 + 13 15,7 35,7 + 6 
BraailiH 4,4 11, 1 - 10 18,5 45,5 - 7 
Chile 1,3 3,6 + 8 5,7 14,7 - 10 
ltaaada 12,0 21,9 - 18 43,6 79,9 - 4 
Mexiko 2,9 6,2 + 5 9,9 21,7 - 8 
Yereiaigte Staate• 171, 5 308,4 - 15 541,6 1 035,5 - 7 
U'brigH Aaerika 8,7 19, 1 + 1 34,2 76,3 + 8 

Auetraliea 5,0 9,9 - 15 19,5 .37,0 - 5 
Nicht allt.er bes. Auelaad 0,4 0,9 - 79 4,3 9,9 - 52 

Iaegeaut 868,4 1 784,9 - 1 3 068,3 6 484,3 + 2 

1) Die Verladeruagea eiad aue abeoluten Zahlea errechaet und daher mit den eateprecaeadea Aagaben ia dea Tabelle• 1 uad 2 
aiolt.t Toll Yergleichbar. • 2) Die Zahl~• köaaea durch aueläadieche Arbeitaehaer Uberhöht aeia. 
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Land 

Belgien und Luxemburg 

Dänemark 

Frankreich 

Großbritannien un4 Nordirland 

Italien 

Niederlande 

Öeterreieh 

Schweden 

Sehweh 

Vereinigte Staaten 

Übrige Länder 

Insgesamt 

Belgien und Luxemburg 

Dänemark 

Frankreich 

Großbritannien und Nordirland 

Italien 

Niederlande 

Österreich 

Schweden 

Scbwei11 

Vereinigte Staaten 

ltbrige Länder 

Inegeeamt 

Bundes­
gebiet 

91,6 

88,o 

107,5 

163,2 

59,0 

405,4 

62,8 

73,2 

80,4 

308,4 

345,4 

1 78L1, 9 

5,1 

4,9 

6,o 

9,1 

3,3 

c.'2,7 

3,5 

4, 1 

4,5 

17,3 

19,5 

100 

Schleswig­
Holstein 

0,7 

14,2 

1,6 

2,4 

0,7 

6, 1 

1,.'3 

13,9 

3,2 

3,7 

10,7 

58,6 

1,2 

24,3 

?.,8 

4, 1 

1,? 

10,:5 

2,) 

23,7 

5,5 

6,4 

18," 

100 

- 12 -

2• Übernachtungen von Auslandsgästen in den Ländern 

Hamburg 

2,1 

8,5 

3,5 

7,3 

3,6 

5,0 

3,5 

10,2 

3,9 

9,8 

31,9 

89,4 

2,3 

9,6 

3,9 

8,2 

4,0 

5,6 

4,0 

11, 4 

4,4 

10,9 

35,7 

100 

Nieder­
sachsen 

2,9 

22,7 

3,8 

5,1 

1,8 

33,4 

2, 1 

7,5 

2,5 

7,3 

'13,8 

102,9 

2,8 

22, 1 

3,7 

4,9 

1, 7 

32,5 

2,0 

7,3 

2,4 

7,1 

13,5 

100 

Bremen 

0,6 

1, 4 

1, 4 

2,9 

o,6 

2,0 

0,4 

0,5 

0,5 

3,0 

4,8 

18,0 

3,6 

7,7 

7,6 

16,3 

3,1 

11, 3 

2,0 

2,8 

2,6 

16,7 

26,3 

100 

Nordrhein­
Westfalen 

in 

11,8 

4,9 

12,8 

29,3 

8,7 

66,9 

4,9 

5,1 

;,8 

29,7 

63,6 

243,5 

in 

4,8 

2,0 

5,3 

12,0 

3,6 

27,5 

2,0 

2, 1 

2,4 

12,2 

26, 1 

100 



im Juni 1971 nach wichtigen Herkunftsländern 

Heeeen Rheinland- Baden- Bayern Saarland Berlin 
Pfalz Württemberg (West) 

Land 

1 000 

7,7 18,2 27,8 17,4 1, 1 1, 3 Belgien 12nd Luxemb12rg 

11, 4 6,1 6,4 10,2 o,o 1, 9 Dänemark 

11 ,6 10,6 32,0 23,5 2,9 3,9 Frankreich 

14,5 31,6 32,7 29,3 0,6 7,6 Großbritannien und Nordirland 

7, 1 2,3 10,9 20,1 0,3 3,0 Italien 

32, 1 96,7 96,4 63,5 0,9 2,3 Niederlande 

4, 1 0,9 13,3 29,8 o,, 2,3 Österreich 

7,6 2,5 8,6 13, 1 0,1 4,1 Schweden 

7,3 4,4 25,1 22,7 0,3 4,6 Schweiz 

61,2 29,0 55,0 90,0 0,8 18,8 Vereinigte Sta•ten 

53,0 8,9 58,8 82,5 0,5 17,0 Übrige Länder 

217,8 211,2 366,9 402,1 7,5 66,9 Insgesamt 

Prozent 

3,5 8,6 7,6 4,3 14,6 2,0 Belgien und Luxemburg 

5,2 2,9 1, 7 2,5 0,5 2,9 Dänem•rk 

5,3 5,0 8,7 5,8 38,4 5,8 Frankreich 

6,7 14,9 8,9 7,3 8,2 11, 3 Großbritannien und Nordirland 

3,3 1, 1 3,0 5,0 3,5 4,6 Italien 

14,7 45,8 26,3 15,8 12,2 3,4 Niederlande 

1, 9 0,4 3,6 7,4 1, 5 3,5 Öaterreich 

3, .5 1,2 2,3 3,3 1, 1 6, 1 Schweden 

3,4 2,1 6,8 5,6 3,5 6,9 Schweiz 

28, 1 13,7 15,0 22,4 10,2 28,2 Vereinigte Staaten 

24,4 4,3 16,1 20,6 6,3 25,3 Übrige Länder 

100 100 100 100 100 100 Insgesamt 
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Gemeindegruppe 

Gemeinde 

? 7l14 Berichtsgemeinden 

59 .Oroßstädte 

darunter1 

Augsburg 
Berlin (West) 

- Bonn 
Bremen 
Dortmund 
DUaseldorf 
Essen 
Frankfurt am Main 
Freiburg im Breisgau 
Hamburg 
Hannover 
Heidelberg 
Karlsruhe 

. Kaseel 
Kiel 
Koblenz 
Köln 
LUbeok 
Main11 
Mannheim 
MUnohen 
NUrnberg 
laarbrUcken 
Stuttgart 
Trier 
Wiesbaden 
WUrzburg 

198 Heilbilder 

darunter1 

Aachen 
Aibling, Bad 
Baden-Baden 
Badenweiler 
BerchtHgaden 
Berleburg 
Bertrich, Bad 
Bramatedt, Bad 
Braunlage 
Driburg, Bad 
Dürrheim, Bad 
lilaen, Bad 
lma, Bad 
lndbach 
Feilnbaoh-Wieoha 
Freudena tad t 
FilHen mit Bad 
Fauleabaoh 

FUHing 1 Bad 
Garmiaoh-Partenkirchen 
Hahnenklee-Bookawiese/ 
Oberllarz 

Harzburg, Bad 
Herrenalb 
Hersfeld, Bad 
Hindelang m. Bad 
Ollerdort 

Hinter zarten 
Hl:!ohenaohwand 
Homburg Y.d.H., Bad 
Honnef, Bad 
Horn-Bad Meinberg 
KiHingen, Bad 
K!lnig, Bad 
ltllnigatein/Ts. 
Kohlgrub, Bad 
Kreuznach, Bad 
Krozingen, Bad 
Lauterberg i. Harz, Bad 
Liebenzell, Bad 

Fußnoten vgl. S, 16 

•) nach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtsgemeinden 

8. Ankünfte und Ubernachtungen im Juni 1971 

Anklinfte Ubernachtun,en 
darunter darunter Veränderung 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- insgesamt 
gäste gäste Jegenilber 

uni 1970 
1 000 % 

4 339,0 868,4 23 015,3 1 784,9 + 6, 'l 

1 316,9 444,2 2 584, 1 812,6 + 0,9 

11, 8 4,7 25,6 7,6 - 14,5 
99, 1 23,6 267,3 66,9 + 7,2 
34,1 9,2 62,7 16,3 + 8,7 
30,7 8,7 59,5 15,3 + 15,5 
15,0 2,3 29,8 5,8 + 12,9 
54,1 18,2 107,3 36, 1 + 1, 1 
12,8 1, 9 25,2 4,3 - 14,5 

112,5 56,5 199,1 96,4 - 17,1 
24,5 7,7 · 46,6 11, 5 + 11, 9 

127,7 47,7 250,3 89,4 - 7,9 
35,8 8,4 61,2 13,9 - 14,4 
34,6 21,4 52,7 28,8 - 1,0 
22,3 5,7 40,4 8,5 - 3,6 
15,6 2,6 25,4 3,6 - 5,6 
16,4 3,2 35,2 7,6 + 13,2 
24,o 12, 1 35,6 19,0 + 26,6 
69,4 30,9 123,0 46,8 + 5,2 
14,8 6,1 25,7 10,1 + 4,2 
18,2 8,6 29,5 11,2 - 10,4 
21,2 8,1 35,2 11, 4 - 5,9 

178,3 77,4 368,4 156,0 + 14,5 
48,7 12,7 88,5 20,5 + 27,8 
10,4 2,4 17,? 3,5 - 8,0 
49,1 16jo 120,3 31,9 + 0,9 
17,9 5,7 28,0 8,3 + 9,4 
27,0 9,0 73, 1 18,7 - 7,3 
25,3 6,4 37,9 9,8 + 15,3 

609,9 55,5 7 103,9 175,9 + 6,6 

13,2 3,7 43,5 6,6 + 2, 1 
2,9 0,2 46, 1 0,7 + 1, 5 

18,7 6,7 95,2 18,6 - 2,0 
5,1 0,3 107,8 2,9 + 1, 0 
4,5 0,3 32,5 1, 0 + 9,9 
2, 1 o,o 40,3 o,o + 14,9 
2,2 o,o 48,8 0,3 + 20,0 
2,8 0,3 36,9 0,4 + 0,4 
9,3 0,6 86,2 2,7 + 10,3 
4,5 o,o 96,4 o,o + 1,8 
3,2 0,1 62,3 0,2 + 36,9 
1, 6 o,o 32,8 o,o - 6,7 
3,0 0,1 43,3 0,2 + 11, 1 
1 t 8 o,o 36,8 0,1 - 23,3 
1, 6 o,o 34,8 0,2 + 8,3 

11, 5 1, 8 95,4 5,2 - 1, 7 
4,9 1, 1 33,7 1, 9 + 11, 5 

4,4 o,o 85,4 0,3 + 20,0 
22,5 6,4 108,9 12,4 - 13,7 
4,0 0,1 57,5 0,4 + 5,9 
9,5 0,3 65,3 0,9 + 6,2 

10,0 0,3 82,8 1,0 + 21,7 
5,1 o,8 29,3 1,0 - 2,3 
5,7 0,1 67,8 0,7 - 2,6 
5,2 0,7 59,0 2,2 + 6,7 
1,2 0,1 29,0 0,6 - 5,9 
5,1 1, 1 32,.5 1, 9 - 8,6 
2,2 0,1 26,4 o,4 - 6,3 
6,5 0,2 12?,4 0,6 - 2,2 
9,5 0,3 11,9,1 2, 1 - 5,2 
2,0 o,o 33,3 0,1 - 19,8 
4,o 0,3 27,3 1, 4 + 7,6 
2, 1 o,o 47,4 0,2 + 9,7 
4,6 1,0 40,0 1, 7 + 4,9 
2,9 0,1 65,9 1, 0 + 1,9 
4,o o,o 42,6 0,1 + 12,6 
3,3 o,o 52,2 o,4 + 21,1 

- 14 -

Durchschnittliche 
Aufenthalts- Ausnutzung 

dauer der 
aller Betten-

Fremden ka11asität 
Talfe % 

5,3 52 

2,0 55 

2,2 59 
2,7 62 
1, 8 50 
1, 9 65 
2,0 50 
2,0 51 
2,0 41 
1,8 58 
1, 9 58 
2,0 58 
1, 7 52 
1,5 52 
1, 8 46 
1,6 42 
a,1 72 
:1,5 42 
1, 8 51 
1, 7 51 
1,6 53 
1, 7 52 
2,1 60 
1,8 70 
1, 7 · 37 
2,4 62 
1, 6 . 43 
2,7 57 
1,5 57 

11,6 69 

3,3 68 
16,2 83 
5,1 71 

21,0 80 
7,3 49 

19,4 81 
22,3 84 
13,2 89 
9,3 64 

21,4 85 
19,7 102 
20,5 84 
14,3 71 
20,7 104 
21, 2 70 
8,3 70 
6,9 43 

19,4 77 
4,9 39 

14,3 · 77 
6,9 70 
8,3 76 
5,7 64 

11, 9 52 
11,3 70 
24,9 72 
6,3 61 

12,0 56 
19, .5 96 
17,8 83 
16,6 87 
6,9 67 

22,.5 82 
8,6 71 

22,9 86 
10, .5 68 
15,7 79 



8. AnkUnfte und Ubernachtungen im Juni 1971 
nach Gemeindegru~pen und auegewihlten Berichtsgemeinden•) 

AnkUnfte Ubernachtu,,•en Durohsch~ittliche 
Gemeindegruppe darunter darunter Veränderung Aufenthalts- Auanutzu,ng 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslande- insgesamt dauer der 
Gemeinde gäste gäate gegenUber aller Betten-. 

Juni 10'70 Fremden ......... {tll.+ 
1 000 % Taire % 

Heilbäder 

Lippspringe, Bad .2,8 0,1 73,1 0,5 - 0,1 25,9 79 
Halente-GremsmUhlen 4,4 o, 1 50,7 0,1 + 7,9 11, 5 68 

. Mergentheim, Bad 7,7 0,3 14b,4 1, 1 + 1,2 18, 1 80 
MUnster am Stein, Bad 2,5 o,o 41, 0 0,3 + 1,6 16,5 74 
Nauheim, Bad 7,3 016 1.94,2 J,9 .. 6,0 18,5 77 
Nenndorf, Bad 2,7 O;O 61,0 0,1 + 3,7 22,6 87 
Neuenahr-Ahrweiler, Bad 8,3 0,5 85,1 2,5 - 11, 6 10,2 69 
Neustadt a.d.Saale,Bad 2,6 0,1 33,7 0,2 + 2,2 13,1 83 
Neutrauohburg o,8. - 25,3 - + o, 1 30,9 88 
Oberatauten 2,5 0,1 32,2 o,6 + 4,3 12,9 48 
Oberstdorf 12,9 0,5 163,4 2,0 + 0,3 12,7 59 
Oeynhausen, Bad 5,9 0,1 112,3 0,3 - 3,0 19,0 89 
Orb, Bad 7,8 o,o 178,7 o,4 + 4,9 23,0 9? 
Pyrmont, Bad 6,6 0,3 108,4 2,0 - 7,1 16,4 75 
Rappenau, Bad 2,, 7 0,1 33,7 1,0 - 2,3 12,6 .78 
Reichenhall, Bad 12,2 0,7 138,.5 3,3 - 7,4 11, 4 71 
Rothenfelde, Bad 2,3 o,o 36,9 o,o - 2,3 15,8 75 
Rottaeh-Egern 8,o 0,3 63,4 1, 6 + 5,7 7,9 57 
Sachsa, Bad 4,4 o, 1 72,7 o,4 + 5,2 16,7 82 
Salzh9,ueen, Bad 1, 5 - 33,8 - + o, 1 23,1 95 
Salzschlirf, Bad 2, 1 o,o 44,8 o,o + 6,2 21,9 84 
Salzu!len, Bad 9,5 0,2 181,4 0,5, - 4,0 19, 1 86 
St. Andreasberg 7,9 0,3 45,6 1, 1 + 69,9 5,8 48 
St. Blasien 2,0 o,4 29,4 1, 1 - 4,3 15,0 70 
Saesendorf, Bad 1, 3 - 27,2 - + 10, 1 20,7 78 
Schömberg/Kre. Calw 0,6 - 50,0 - - 8,3 86,3 81 
Sohwalbaoh, Bad 1, 9 0,1 40,0 0,2 + 3,8 21,5 84 
Soden am Taunu•, Bad 5,2 0,6 35,2 1, 1 + 3,2 6,8 81 
Soden bei SalmUnater,Bad 2,2 o,o 51,0 0,0 - o,4 22,8 91 
Sooden-Allendorf, Bad 5,8 o,o 62,8 o,o + 9,9 10,7 76 
Steben, Bad 2, 1 o,o 48,8 0,1 - 3, 1 23,1 80 
Tegernsee 6,1 0,4 37,1 1,2 +· 16,4 6,0 51 
'l'odtmoos 1, 6 o,o 3.5,8 0,3 - 1,6 22,8 . .58 
'1'c$lz, Bad 4,9 0,2 77,2 0,7 + 17,7 15,6 77 
Uberlingen 4,5 0,6 48,2 4,0 - 4,8 10,7 61 
Wiuaee, Bad 11, 0 0,2 135,9 1,7 - 14,8 12,3 75 
Wildbad/Schwarzwald 6,2 0,2 119, 8 1, 8 + 2,4 19,2 94 
Wildemann 3,2 0,1 38, 1 0,9 - 21,5 12,0 78 
Wildungen, Bad 7,5 0,1 167,6 0,7 + 3,0 22,3 80 
Willingen 4,o o,o 60,0 0,2 + 15,5 15,1 75 
Winterberg 4,6 0,9 39,9 4,6 + 36, 1 8,8 48 
Wöriahoten, Bad 8,4 0,2 146,6 2,4 - 5,7 17,4 73 

65 Seebiider 291,0 6, 1 3 455,5 23,6 + 4,0 11,9 52 

darunters 

Baltrum 4,4 o,o 65,1 o,o + 12,3 14,9 68 
Borkum 12,3 o,o 164,5 0,3 + 12,9 13,4 57 
BUaum 8,o 0,1 129,5 o,4 - 16,4 16,3 71 
Burg (Fehmarn) 3,0 0,1 33,0 0,2 - 28,6 11, 1 20 
Cuxhaven 31,4 0,3 245,4 0,7 + 43,0 7,8, 74 
Dahme 6,3 o,o 88,4 0,2 - 22,0 14,0 52 
Gr!Smitz 23,1 o,o 343,5 0,3 - 1,5 14,9 76 
!atfkrug-Scharbeutz 10,4 o,o 112,6 0,2 - 10,3 10,8 44 
Heiligenhafen 4,0 0,1 74,4 0,2 + 74, 1 18,5 36 
Helgoland 7,2 o,o 62,8 o,o + 4, 1 8,7 77 
Börnum (Sylt) 3,3 o,o 53,4 0,5 + 11,2 16,2 77 
Rohwacht 3,3 o,o 45,0 0,2 + 3,0 13,7 45 
Juist 10,0 o,o 132,6 0,1 + 11,7 13,2 66 
Kampen 3,1 o,o 43,7 0,5 + 3,0 14,3 50 
Kellenhuaen 5,7 o,o 93,4 o,o + 10,0 16,4 66 
Langeoog 5,9 0,0 87,0 0,2 - o,4 14,7 62 
Liet 3,0 o,o 49,2 0,3 + 15,0 16,2 53 
Norddorf 3,5 o,o 66,o 0,2 + 13,9 18,9 75 
Norderney 14, 1 o,o 169,2 0,3 +' 10,1 12,0 42, 
St. Peter-Ording 9,5 o,o 146,6 0,1 + 33,'- 15,5 55 
Timmendorteratrand 15,3 0,3 170,7 1,2 5,2 11, 1 50 mit Niendorf -
TravemUnde 16,3 2,3 66,o 8,4 - 7,0 4,0 44 
Wangerooge 6,o o,o 86,5 o,o + 19, 4 14, 5 61 
Wenningatedt 6,7 o, 1 100,1 1, 0 + 23,7 15,0 70 
Weaterland 13,3 0,2 174,4 0,7 - 10, 1 13,1 32 
W:rk auf Föhr 7,9 0,1 126,3 0,5 + 5,7 16,0 71 

Fußnoten vgl. s. 16 
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Gemeindegruppe 

Gemeinde 

334 Luftkurorte 

darunter1 

Altenau 
laierabronn 
Ba7riscbzell 
Bodenmais 
Fiaohen/A.llgliu 
Grafenau 
Grainau 
Inzell 
Konatanz 
Lindau (Bodcnaee) 
Mittenwald 
Oberkirchen 
Ptronten 
Reit im Winkl 
Ruhpolding 
lohlieraH 
lohwangau 
87lt-Ost 
'l'itiaee 

2 088 lrholungaorte und 
8011atige Bericht•- 1) gemeinden 

daru11ter1 

Ba7reuth 
Goalar 
Ktlnigawinter 
KrUn 
RUdHheim/Rhein 
Ul• 

8. AnkUnfte und Ubernaohtungen im Juni 1971 
•) nlloh Gemeindegruppen und auagewKhlten Berichtegemeinden 

Ankünfte Ubern• .. htu,uren 

darunter darunter Veränderung 
insgesamt insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- 5egenUber gäste gliste uni 1970 

1 UlU % 

473,2 43,7 3 989,3 149,1 + 8, 1 

6,4 0,2 74,5 1, 2 + 28,5 
9,9 o,4 116,9 2,2 + 36, 1 
3,6 0,1 36,8 0,5 + 7,0 
4,6 o,o 57,1 0,1 + 0,5 
4,4 o,o 51,2 0, 1 + 18,9 
1,9 0,2 23,4 1, 7 + 3,5 
5,0 0,2 68,3 0,5 + 13,2 
8,2 0,1 82,3 o,4 + 17,9 

14,7 2,8 40,9 6,1 - 2,3 
15,6 4, 1 59,6 9,9 - o,o 
9,9 0,7 97,2 1, 9 + 0,2 
2,6 0,2 28,5 2,0 + 2,9 
5,4 o, 1 56,0 0,3 X 
5,5 0,2 52,7 o,6 + 19,9 
8,9 0,2 119, 0 1, 1 + -1r7 
8,8 0,2 48,2· 0,8. + 12,9 
6,6 1, 5 37,1 2,6 + 2,6 
3,0 o,o 49,0 0,4 + 16, 1 
5,8 1, 7 30, 1 4,0 + 3,4 

1 648,1 318,8 5 882,4 623,7 + 8, 1 

5,8 0,7 24,6 3,2 + 4, 1 
9,4 4,4 25,9 11, 3 + 7,3 
5,2 1, 9 13,6 3,6 - 63,4 
3,8 o, 1 47,1 0,9 + 15,7 

23,9 11, 8 34,6 17,9 + 5,8 
20,4 4,9 28,6 5,8 + o,o 

Durchschnittliche 
Aufenthalts- Auanutzuns 

dauer der 
aller Betten-

Fremden k•.,•ziHl+ 
Ta"e 

8,4 50 

11 t 6 69 
11,8 69 
10,3 51 
12,5 52 
11 ,6 61 
12, 1 41 
13,7 72 
10,0 56 
2,8 58 
3,8 64 
9,8 48 

11,2 64 
10,5 45 
9,5 58 

13,3 59 
5,5 39 
·5,6 45 

16, 1 38 
5,2 48 

3,6 40 

4,2 31 
2,8 50 
2,6 27 

12,4 60 
1, 4 45 
1 4 7 6 

•) Nur lerichtagemeinden,, die im Kalenderjahr 1970 zusammen 250 000 und mehr Ubernachtungen in Btherbergungaatlitten hatt, 
aber ohne Campingplltze, Jugendherbergen, Kinderheime und sonatige MassenunterkUntte. 

1) Ein• A.uaglitderung wichtiger Erhelungsorte ist erst ab April 1972 möglich. 
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9. AnkUnfte und Ubernaohtungen in Jugendherbergen und Kinderheimen 

im Juni 1971 nach Ländern 

Jugend- Ankünfte Ubernachtun1ten 
herbergen 

1 

darunter 

1 

darunter 
Land und insgesamt Aualands- insgesamt Aualanda• 

Kinderheime iräate 11:äate 
Anzahl 1 000 

Jugendherbergen 

Sohleawig-Holatein 42 31,2 4,2 111,4 6,3 

Hamburg 3 6,6 2,4 15,5 5,3 

Niedersachsen 94 57,5 5,6 199,8 8,9 

Bremen 3 2,4 0,9 6,2 0,9 

Nordrhein-Westfalen 116 82,6 12,0 236,6 19,9 

Heaaen 51 47,8 12,1 128,1 15,2 

Rheinland-Pfalz 47 37,5 5,2 118,9 10,3 

Baden-WUrttemberg 75 55,0 7,8 162,3 12,8 

Bayern 98 68,6 9,9 175,5 13,6 

Saarland 6 3,5 0,8 9,0 o,8 

Berlin (Weet) 4 3,9 1, 1 16,8 2,6 

Bundesgebiet 539 396,6 62,0 1 180,2 96,6 

Ktnderhoimo 

Schleawig-Holatein 104 8,4 X 228,0 X 

Hamburg 

Niederaaohaen 87 8,0 X 146,9 X 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 16 0,5 X 14,3 X 

Heaaen 20 1, 4 X 41,5 X 

Rheinland-Pfalz 12 0,5 X 16,3 X 

Baden-WUrttemberg 109 6,2 X 195,3 X 

Bayern 67 5,6 X 97,6 X 

Saarland 3 6,5 

8erlin (West) 

Bundesgebiet 418 30,4 o,o 745,5 1,0 
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10. AnkUnfte und Ubernachtungen 

auf den Campingplätzen der Berichtegemeinden 

im Juni 19 71 nach Ländern•) 

Ankünfte Ubernachtungen Durchschnittliche 
... ~enth•lteA•ue,. 

Camping- darunter darunter der Land plätze ins- Auslands- ins- Auslands- aller Auslands-gesamt gäste gesamt gäste Fremden gäste 

inzahl 1 000 "'·~-

Schleswig-Holstein 176 88, 1 8,7 582,6 19,7 6,6 2,3 

Hamburg 8 7,7 6,4 9,5 7,7 1,2 1, 2 

Niedersachsnn 127 58,5 15, 1 236,2 30,7 4,0 2,0 

Bremen - - - - - - -
Nordrhein-Westfalen 123 59,3 13,5 186,6 32, 1 3, 1 2,4 

Hessen 79 39, 1 14,3 107,2 27,1 2,7 1, 9 
Rheinland-Pfalz 117 29,1 15,9 117,6 50,6 4,o 3,2 
Baden-WUrttemborg 161 65,7 27,7 206,9 59,6 3,1 2,2 

Bayern 162 50,4 23,4 153,6 39,9 3,0 1, 7 
Saarland 17 2,4 1, 0 5,5 1, 6 2,3 1, 7 

Insgesamt 970 400,5 126,0 1 605,6 268,9 4,0 2,1 

11. Ankünfte ,und Ubernachtungen auf den Campingplätzep 

der Berichtsgemeinden im Juni 1971 nach dem ständigen 

Wohnsitz der Fremden•) 

Ständiger Wohnsitz der Fremden Ankünfte Ubernachtungen Durchschnittliche 
(Nicht .Staatsangehörigkeit) Aufenthaltsdauer 

1 000 T•"e 

Deutschland 274,4 1 336,6 4,9 

Ausland 126,0 268,9 2,1 

Belgien-Luxemburg 3,5 7,7 2,2 
Dinemark 17,8 34,9 2,0 
Frankreich 3,5 7,7 2,2 
Großbritannien und Nordirland 18,2 32,0 1 ,8 
Italien 0,7 1,2 1,7 
Niederlande 44,9 128,3 2,9 
Norwegen 3,1 4,1 1,3 
Schweden 11, 1 16,7 1, .5 
Schweiz 1, 9 3,4 1,7 
Vereinigte .Staaten 9,7 14,9 1,5 
Ubrige Länder 11, 5 18,0 1,6 

Insgesamt 400,5 1 605,6 4,0 

•) FUr Berlin (Weot) liegen keine Monatsangaben vor; oie werden nur kumulativ im Bericht über das Sommerhalbjahr ver• 
öffentlicht. 
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1. Deviaenei11J11ah11en und -ausgaben i• Reiseverkehr nach Ländergruppen bzw. Ländern 

l• April bis Juni und Januar bia Juni 1971 

Ei11nahaea 

Ländar~uppa .April- 1 Januar-bzw. nd 
!Juni 1971 Juni 1971 

All• linder 1 088 1 832 

EW~itgliedaländer 322 555 

davon: 

Belgien-Luxemburg 38 67 

Frankreich 111 191 

Italien 82 145 

Niederlande 91 152 

EFTA-Mitgliedslänner 340 576 

da......,.: 

011.neHrk 42 63 

Gro8brHannien vnd Mordirland 63 103 

Norwegen 10 16 

Österreich 91 168 

Portugal 2 3 

Schwaden 39 59 

Schweiz 94 164 

Soutige Länder 426 701 

darunter: 

Bulgarien 3 3 

Griechenland 5 8 

Japan 3 5 

Jugoslawien 3 5 

Kanada 10 18 

Ru11ll.nien 1 1 

Spanien 35 58 

Südafrika 8 12 

Tschechoalowakei 1 2 

Türkei 5 8 

Ungarn 0 1 

Vereinigte Staaten 319 526 

1) Einschl. der Ausgaben für Schiffspassagen. 

• 19 • 

Auagaben 11 Saldo 

April• t Januar- April- Jan•r-
Juni 1971 Juni 1971 Juni 1971 Juni 1971 

Mill. DM 

2 677 4 623 -1 ~9 - 2 791 

861 1 366 539 811 

55 100 17 33 

'181 283 70 92 

435 684 353 539 

190 299 99 147 

1 103 2 010 763 - 1 434 

38 46 + 4 + 17 

76 127 13 24 

14 19 4 3 

529 948 438 780 

9 15 7 12 

113 27 + 20 + 32 

419 826 325 664 

713 1 247 287 546 

12 17 9 14 

25 38 20 30 

2 5 + 1 0 

84 169 81 164 

11 17 1 + 1 

13 20 12 19 

271 411 236 353 

4 9 + 4 + 3 

15 27 14 25 

11 24 6 16 

6 8 6 7 

161 328 + 158 + 198 

Qufflle: Deutsch• Bundeabank6 Frankfurt/M. 
(vorläufige Ergebnisse) 

.,_,. 
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